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1. Die Fachgruppe Geschichte am Emil-Fischer-Gymnasium Euskirchen 
 

Das Emil-Fischer-Gymnasium ist eines der beiden Gymnasien in der Kreisstadt Euskirchen mit einem 

großen Einzugsgebiet in der ländlich geprägten Eifel.  

 

Nutzung von außerschulischen Lernorten im Geschichtsunterricht 

 

In der Stadt und in erreichbarer Nähe befinden sich für den Geschichtsunterricht relevante Museen, 

Archive und andere außerschulische Lernorte, mit denen unsere Schule kooperiert. Dies betrifft ne-

ben dem Kreisarchiv insbesondere das nur wenige Meter entfernte Archiv der Stadt Euskirchen unter 

der Leitung von Frau Dr. Rünger, die regelmäßig Lerngruppen des Emil-Fischer-Gymnasiums mit dem 

Archiv und seinen Beständen vertraut macht.  

Im Zusammenhang mit dem in der Nähe befindlichen Freilichtmuseum Kommern ist darüber hinaus 

die Dauerausstellung „Wir Rheinländer“ erwähnenswert, deren Besuch eine Bereicherung für den 

Unterricht in den Jahrgangsstufen 8 und 9 darstellt. Die Ausstellung bringt Jugendlichen auf span-

nende Weise rheinische bzw. deutsche Geschichte von der napoleonischen Ära bis in die fünfziger 

Jahre des 20. Jahrhunderts näher.  

Für eine Kooperation bieten sich außerdem das Industriemuseum in Kuchenheim und die zur histo-

risch-politischen Bildungsstätte ausgebaute „Ordensburg Vogelsang“ bei Gemünd im Nationalpark 

Eifel an. Auch Exkursionen in die mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbaren Nachbarstädte 

Köln, Bonn und Zülpich lassen sich hervorragend in den Geschichtsunterricht einbinden, verfügen sie 

doch über eine gut dokumentierte römische Geschichte mit interessanten Museen wie dem Römisch-

Germanischen Museum Köln, dem Rheinischen Landesmuseum Bonn oder dem Museum der  Bade-

kultur in Zülpich, erbaut auf den im Original erhaltenen Römerthermen. Nicht vergessen werden 

sollten an dieser Stelle auch die sehenswerten Römerstädte Trier und Xanten, die im Rahmen eines 

Tagesausflugs besichtigt werden können.  

Natürlich bieten sich im näheren Umfeld auch Anknüpfungspunkte zur neuesten Geschichte, denn 

schließlich hat Bonn die ersten Jahrzehnte der Bundesrepublik Deutschland als Hauptstadt geprägt. 

Diesem Umstand ist es zu verdanken, dass das Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 

an der Museumsmeile in Bonn eingerichtet wurde. Regelmäßig nehmen unsere Geschichtskurse in 

der Oberstufe an Führungen durch dieses Museum teil und gewinnen durch die Ausstellungsobjekte 

einen anschaulichen Einblick in die Zeitgeschichte von den Nachkriegsjahren bis in die Gegenwart.   

Zu den günstigen Rahmenbedingungen in der Kreisstadt Euskirchen gehört auch die Möglichkeit, sich 

von den Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek Euskirchen im Kulturhof an der Wilhelmstraße eine 

Bücherkiste mit altersgerechten Sachbüchern für den Geschichtsunterricht in einer Lerngruppe vor-

bereiten zu lassen. Ergänzend zum Bücherbestand in unserer Schülerbibliothek kann eine solche Bü-

cherkiste Anregungen z. B. für Referate bieten und erfreut sich erfahrungsgemäß großer Beliebtheit 

bei den Schülerinnen und Schülern. 

 

Verfügbare Ressourcen innerhalb des Emil-Fischer-Gymnasiums  

Über die bereits erwähnte Schülerbibliothek hinaus besteht für unsere Schülerinnen und Schüler die 

Möglichkeit der Internetrecherche im Selbstlernzentrum, um Referate oder Facharbeiten vorzuberei-

ten.   
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Für die Internetrecherche innerhalb des Geschichtsunterrichts stehen Computerräume zur Verfü-

gung, um die Lerngruppen frühzeitig an hervorragend aufbereitete Angebote wie den Internetauftritt 

des oben erwähnten Hauses der Geschichte heranzuführen. Das Lebendige Museum Online 

(www.hdg.de/ lemo) ermöglicht einen virtuellen Gang durch die deutsche Geschichte von der Mitte 

des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Das Angebot verknüpft dabei museale Objekte sowie Film- 

und Tondokumente mit informativen Texten und vermittelt so ein umfassendes Bild von Geschichte. 

Die Fachgruppe Geschichte sieht ihre Aufgabe darin, die Schülerinnen und Schüler im Sinne einer 

Ausbildung der Medienkompetenz mit geeigneten Online-Angeboten wie diesem vertraut zu ma-

chen.   

Diesem Ziel einer Ausbildung der kritischen Medienkompetenz dienen auch die Filmräume, in denen 

Dokumentationen präsentiert und analysiert werden können. Selbstverständlich verfügt unsere 

Schule auch über die technischen Voraussetzungen für Power Point Präsentationen seitens der Schü-

lerinnen und Schüler im Rahmen des Geschichtsunterrichts.  

 

Bilingualer Geschichtsunterricht  

 

Das Emil-Fischer-Gymnasium als weiterführende Schule mit deutsch-französischem Zug bietet im 

Fach Geschichte ein besonderes Angebot. Schülerinnen und Schüler, die ab der Jahrgangsstufe 5 den 

bilingualen Zweig des Gymnasiums besuchen, nehmen ab der Jahrgangsstufe 9 am bilingualen Ge-

schichtsunterricht teil, den sie ebenfalls in der Oberstufe anwählen können, um auf diesem Weg bis 

zum französischen Abitur zu schreiten. Der bilinguale Geschichtsunterricht Französisch folgt den In-

halten der Kernlehrpläne für das Land NRW.   

Der Mehrwert des bilingualen Geschichtsunterrichts liegt neben der Anwendung der französischen 

Sprache in authentischen Kontexten im systematisch multiperspektivischen Zugriff auf die verschie-

denen Themen. Zudem kann unter anderem im Rahmen der Austauschbegegnungen mit unseren 

französischen Partnerschulen in Projekten zu geschichtlichen Themen gearbeitet werden. Anlässlich 

des 1oojährigen Jubiläums des Ersten Weltkrieges haben Schülerinnen des bilingualen Geschichts-

kurses in der Qualifikationsphase beispielsweise eine dreitägige Projektfahrt nach Frankreich durch-

geführt. In Kooperation mit dem Stadtarchiv und dem Freilichtmuseum in Kommern ist daraus der 

Film „Mit Liebesgaben an die Front – Eine Erinnerungsfahrt zurück ins Jahr 1914“ entstanden, der im 

Sommer 2014 im Freilichtmuseum in Kommern gezeigt wurde.
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2. Entscheidungen zum Unterricht 
 

2.1. Unterrichtsvorhaben 

2.1.1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben  

2.1.1.1. Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I Übergeordnete Kompetenzen 

Inhaltsfeld 1:   

Erfahrungen mit Fremdsein in 

weltgeschichtlicher Perspektive  

Thema: Wie Menschen das Fremde 

und den Fremden wahrnahmen  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Die Darstellung der Germanen in römi-

scher Perspektive   

• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und 

Europa   

• Was Reisende erzählen – Selbst- und 

Fremdbild in der frühen Neuzeit   

• Fremdsein, Vielfalt und Integration – 

Migration am Beispiel des Ruhrgebiets 

im 19. und 20. Jahrhundert  

 

Die Schülerinnen und Schüler  

• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1)  

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4)  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5)  

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende  

Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer  

Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6)  

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht- sprachliche  

Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme (MK7)  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-

rischen Welt und ihren Menschen dar (HK1)  

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der  

Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2)  

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Diskurs teil (HK6) 

 

Zeitbedarf: ca. 24 Std. 
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Unterrichtsvorhaben II Übergeordnete Kompetenzen 

Inhaltsfeld 2:   

Islamische Welt – christliche Welt:  
Begegnung zweier Kulturen in 
Mittelalter und früher Neuzeit  
Thema: Begegnung von islamischer und  

christlicher Welt – Konfliktpotenziale und  
Entwicklungschancen  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Religion und Staat  

• Die Entwicklung von Wissenschaft und 

Kultur  

• Die Kreuzzüge  

• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der 
Frühen Neuzeit  

 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen  

Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3)  

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4)  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5)  

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende  

Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer  

Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6)  

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe ad-

ressatenbezogen und problem- orientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9)  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur his-

torischen Welt und ihren Menschen dar (HK1)  

entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur (HK5) 

Zeitbedarf: ca. 30 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III Übergeordnete Kompetenzen 
Inhaltsfeld 3:  

Die Menschenrechte in historischer  
Perspektive  
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!?   

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Ideengeschichtliche Wurzeln und Ent-

wicklungsetappen   

• Durchsetzung der Menschenrechte am Bei-

spiel der Französischen Revolution  

• Geltungsbereiche der Menschenrechte in 
Vergangenheit und Gegenwart  

 

Die Schülerinnen und Schüler  

• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielge-

richtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2), wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftli-

chen Standards orientiert,  

• grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-

setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), • interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nicht- sprachliche Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubilder, (Bil-

der), Karikaturen und Filme (MK7),  

• stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert auch in Kartenskizzen, 

Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8),  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur 

historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1),  

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Beachtung der Rolle von histori-

schen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2),  

• beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte und 

deren Konsequenzen (HK3) 

Zeitbedarf: ca. 30 Std. 

 

 

 

 

 

 

2.1.1.2 Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase  
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Qualifikationsphase - Grundkurs 

Unterichtsvorhaben I 

Thema:  Beharrung und Wandel: Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine histo-
rische Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen 
ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schrit-
te der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  histo-
rischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmen-
bedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 

Unterrichtsvorhaben II 

Thema:  Fortschritt und Krise – Die moderne Industriegesellschaft 1880-1930 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und 
führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struktu-
riert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbil-
dern dar (MK8), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für histo-
rische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise (IF 4), Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 
7), Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5) 
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Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert (IF 6) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen (IF 7) 
 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert (IF 6) 
 „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich (IF 6) 
Zeitbedarf: 36 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft (IF 4) 
 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg der 

Industriegesellschaft (IF 4) 
 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg (IF 7) 
 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 
Zeitbedarf: 34 Std. 

 

Qualifikationsphase - Grundkurs 

Unterichtsvorhaben III 

Thema:  Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger of-
fenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kri-
tischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Be-

Unterrichtsvorhaben IV 

Thema:  Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informati-
onen auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubil-
der, (Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struk-
turiert und optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Struk-
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achtung  neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1) 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  his-
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5), Die moderne In-
dustriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise (IF 4), Nationalismus, Nati-
onalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert (IF 6) 

turbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbe-
zogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Be-
achtung  neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  his-
torischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rah-
menbedingungen (HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für his-
torische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert (IF 6), Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzun-
gen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5), Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus (IF 

5) 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 
 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland (IF 6) 
 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Friedlichen Revolution 
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 „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus (IF 6) 
 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa (IF 5) 
 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 

Zeitbedarf: 45 Std. 

von 1989 (IF 6) 
 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg (IF 7) 
Zeitbedarf: 38 Std. 

Unterichtsvorhaben V 

Thema:  Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar 
(HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histo-
rischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
(IF 7); Aufgrund des Längsschnittcharakters dieses Inhaltsfeldes ist es mit den 
Inhaltsfeldern 4-6 bzw. mit den daraus entwickelten Unterrichtsvorhaben 
eng verwoben (s.o.).  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg (LK) 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

Zeitbedarf: 20 Std. 
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Qualifikationsphase - Leistungskurs 

Unterichtsvorhaben I 

Thema:  Beharrung und Wandel: Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der erforderlichen 
Teiloperationen methodische Entscheidungen für eine historische Unter-
suchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Kon-
struktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Un-
tersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schrit-
te der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be-
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

Unterrichtsvorhaben II 

Thema:  Fortschritt und Krise – Die moderne Industriegesellschaft 1880-1930 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexen Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Un-
tersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme (MK9), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be-
achtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant-
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
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 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei-
trägen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert (IF 6) 

(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise (IF 4), Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 
7), Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen (IF 7) 
 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert (IF 6) 
 „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich (IF 6) 
Zeitbedarf: 60 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen 

Massengesellschaft (IF 4) 
 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg der 

Industriegesellschaft (IF 4) 
 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg (IF 7) 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Qualifikationsphase - Leistungskurs 

Unterichtsvorhaben III 

Thema:  Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, verglei-
chen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Kon-
struktcharakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schrit-
te der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel-
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histo-
rischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-

Unterrichtsvorhaben IV 

Thema:  Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informati-
onen zu komplexen Problemstellungen (MK2), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statisti-
ken,) Schaubilder,(Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch präg-
nant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä-
sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel-
lungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen 
dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histo-
rischen Rahmenbedingungen (HK2), 
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chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei-
trägen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5), Die moderne In-
dustriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise (IF 4), Nationalismus, Nati-
onalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert (IF 6) 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verant-
wortung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentli-
chen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Bei-
trägen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 

Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. 
und 20. Jahrhundert (IF 6), Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzun-
gen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5), Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Politische und ideologische Voraussetzungen des NS (IF 5) 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 
 „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus (IF 6) 
 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa (IF 5) 
 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 

Zeitbedarf: 70 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 
 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in 

Deutschland (IF 6) 
 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Friedlichen Revolution 

von 1989 (IF 6) 
 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg (IF 7) 
Zeitbedarf: 65 Std. 

Unterichtsvorhaben V 

Thema:  Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und prä-
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sentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar 
(HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden histo-
rischen Rahmenbedingungen (HK2). 

Inhaltsfelder: Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
(IF 7); Aufgrund des Längsschnittcharakters dieses Inhaltsfeldes ist es mit den 
Inhaltsfeldern 4-6 bzw. mit den daraus entwickelten Unterrichtsvorhaben 
eng verwoben (s.o.).  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg (LK) 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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2.1.2.Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  

2.1.2.1 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Einführungsphase

 

Unterrichtsvorhaben I  

Übergeordnete Kompetenzen:  

Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Ak-

teure in ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen gepräg-

ten Eigenart (SK4),  

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5),  

• beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart 

unter dem Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Diffe-

renz (SK6).  

 
Urteilskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure 

und deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvor-

stellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzel-

ner Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 

(UK4),  

• beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsver-

wendungen für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem 

Aspekt (UK5).  

 
Methodenkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 

Untersuchung (MK1),   

• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärun-

gen herbei (MK4),   

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5),  

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 

grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Ana-

lyse von und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstellun-

gen) fachgerecht an (MK6),  

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-

sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubil-

der und Bilder, Karikaturen und Filme (MK7).  

 
Handlungskompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom  

Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen  

Welt und ihren Menschen dar (HK1),  
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• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Be-

achtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 

politischen Entscheidungsprozessen  

(HK2), präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit 

am (schul-) öffentlichen Diskurs teil (HK6). 
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Konkretisierung Unterrichtsvorhaben I  

Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen - Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive   

Unterrichtssequenzen 
 
Germanen - primitive Barbaren oder edle Frei-

heitskämpfer?  

- - Gab es „den Germanen“ überhaupt?  

- - Römer und Germanen – Friedliches  

Miteinander versus kriegerisches  

Gegeneinander  

- - Waren die Germanen primitive Barbaren? – 
Überprüfen des Urteils eines Römers  

- - Mythos Arminius – Hermann: zwischen Wissen-

schaft, künstlerischer Freiheit und politischem 

Kalkül 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu entwickelnde Kompetenzen 
 
Konkretisierte Sachkompetenz:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären den Konstruktcharakter von Bezeich-
nungen wie „der Germane“, „der Römer“ und 
„der Barbar“ und die damit einhergehende 
Zuschreibung normativer  

Konkretisierte Urteilskompetenz : 

• beurteilen die Darstellung der Germanen in 
römischen Quellen im Hinblick auf immanente 
und offene Selbst- und Fremdbilder.  

Konkretisierte Methodenkompetenz: 

• treffen unter Anleitung methodische Ent-
scheidungen für eine historische  

Untersuchung (MK1),   

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verall-
gemeinerungen vor (MK5),  

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftli-

chen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen 
(und der Analyse von und kritischer Ausei-

nandersetzung mit historischen Darstellun-
gen) fachgerecht an (MK6). 

 
 

 

 

Vorhabenbezogene Vorschläge zur Umsetzung 
 
• Besuch außerschulischer Lernorte, wie zum 

Beispiel Kalkriese oder Römisch-
Germanisches Museum Köln (Führung unter 
dem Schwerpunkt Germanen in römischer 
Darstellung) 

• Fächerübergreifendes Lernen anhand der 
Auseinandersetzung mit Caesars Werk (Ge-
schichte – Latein) 
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Das Eigene und das Fremde – wie Menschen im    
Mittelalter sich wechselseitig wahrnahmen 
- Weltkarten spiegeln Weltbilder wider – ethno-

kultureller Vergleich von historischen Karten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fremder Nachbar Afrika – zur Rekonstruktion des 

Bildes vom Fremden in einem frühen Bericht 

über Afrika   

- Peter Kolbs „Reise zum Vorgebirge der Guten 
Hoffnung“ von 1719 (Auszüge) – kontroverser 
Vergleich zu späteren Reiseberichten nach Af-

Konkretisierte Sachkompetenz:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären mittelalterliche Weltbilder und die 

jeweilige Sicht auf das Fremde anhand von 

Weltkarten (Asien und Europa).  

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

• beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, 

technischer und geographischer Kenntnisse 

auf das Weltbild früher und heute. 

Methodenkompetenz:  

• identifizieren Verstehensprobleme und füh-
ren die notwendigen Klärungen herbei (MK4),  

• interpretieren und analysieren sachgerecht 

unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 

(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, 

Schaubilder (und) Bilder, (Karikaturen und 

Filme) (MK7). Handlungskompetenz:  

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel-
lungen vom Verhältnis der eigenen Person 

und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1). 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren multiperspektivisch die Wahr-
nehmung der Fremden und das  
jeweilige Selbstbild, wie sie sich in  

Quellen zu den europäischen Entdeckungen, 

 Internetprojekt: Analyse der Ebstorfer Welt-
karte (digitale Version der Uni Lüneburg) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Reise zum Vorgebirge der Guten Hoffnung  
(1719). Die Aufzeichnungen des Peter Kolb 

 Brief des Amerigo Vespucci an Lorenzo di Pier 
Francesco de Medici (1502). Robert Wallisch, 
Der Mundus Novus des Amerigo Vespucci, 
Wien 2002, S. 19-21. 
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rika 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung – wie 

Millionen von Polen in das Ruhrgebiet kamen 

und dort lebten  

- „Go west!“ – das Ruhrgebiet als ersehnte 
Heimat von Arbeitsmigranten?  

- Vielfalt und Veränderung der Lebenswelt  

- dargestellt an einem zentralen Ort der Indust-

rialisierung (Fallbeispiel) 

 

Eroberungen oder Reisen in Afrika und Ame-

rika in der frühen Neuzeit dokumentieren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

• erörtern beispielhaft Erkenntniswert und 

Funktion europazentrischer Weltbilder in der 

Neuzeit.  

Methodenkompetenz:  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verall-

gemeinerungen vor (MK5),  

• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftli-

chen Standards orientiert, grundlegende 

Schritte der Interpretation von Textquellen 

(und der Analyse von und kritischer Ausei-

nandersetzung mit historischen Darstellun-

gen) fachgerecht an (MK6). 

 
 
 
 
 
Konkretisierte Sachkompetenz:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen an ausgewählten Beispielen die Loslö-
sung der von Arbeitsmigration Betroffenen 
von ihren traditionellen Beziehungen und die 
vielfältige Verortung in ihre neue Arbeits- und 
Lebenswelt dar.    

Konkretisierte Urteilskompetenz:  
• erörtern kritisch und vor dem Hintergrund 

• Reise zum Vorgebirge der Guten Hoffnung  
(1719). Die Aufzeichnungen des Peter Kolb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Anlassbezogene Präsentation zur Arbeitsmig-
ration in das Ruhrgebiet 

 Filmanalyse „Almanya – Willkommen in 
Deutschland“ 

 Kooperation mit dem Stadtarchiv: Migration 

im Kreis Euskirchen – Fallbeispiele aus dem 

19. und 20.Jahrhundert  
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differenzierter Kenntnisse die in Urteilen über 
Menschen mit persönlicher oder familiärer 
Zuwanderungsgeschichte enthaltenen Prä-
missen.   

Methodenkompetenz:  
• interpretieren und analysieren sachgerecht 

sprachliche Quellen und historische Darstel-
lungen, sowie unter Anleitung nichtsprachli-
che Quellen wie Fotos und Karikaturen (MK7).  

Handlungskompetenz:  
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen 

für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle 
von historischen Erfahrungen in gesellschaftli-
chen und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2),  

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und nehmen damit am (schul-) öffentlichen 
Diskurs teil (HK6). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grundsätze der Leistungsbewertung 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung und –rückmeldung haben für die gesamte Sekundarstufe II Gültigkeit und sind dem Dokument „Leis-

tungsbeurteilungskonzept GE“ zu entnehmen. 
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2.1.2.2. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben der Qualifikationsphase  

 

Unterrichtsvorhaben 1: Beharrung und Wandel: Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 

Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert (IF 6) 

Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des KLP, die im folgenden Kapitel berücksichtigt werden:  

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen (IF 7) 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert (IF 6) 

 „Volk“ und „Nation“ im Kaiserreich (IF 6) 
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Übersicht über die konkrete Umsetzung des Vorhabens 

Unterrichtsreihen 

Die drei Reihen (Teilkapitel) setzen die o.g. inhaltlichen Schwerpunkte 

um.  

Ausgewiesen sind jeweils die Darstellungsteile (Info) mit ihren zentralen 

Inhalten/Aspekten sowie die Materialteile (Thema-Einheiten). 

Zugeordnete Kompetenzen 

Aufgeführt sind jeweils die Kompetenzen aus den verschiedenen Kompetenzbe-

reichen, die im jeweiligen Teilkapitel zentral sind.  

„Am Anfang war Napoleon“ – Die Deutsche Frage im frühen 19. Jahr-
hundert 

 

Info: Deutschland zwischen Modernisierung und Restauration 

1. Vom „Alten Reich“ zur neuen Zeit: Napoleon und die Umgestaltung 
Deutschlands 

2. Die „Entdeckung der deutschen Nation“ 

3. Der Wiener Kongress: Friedensschluss im Zeichen der Restauration 

4. Enttäuschte Hoffnungen: Restauration und Vormärz 

 

Thema: Was macht die Deutschen zu einer Nation? Zeitgenössische 
Sichtweisen 

Thema: Freiheit, Einheit und Europa – Das Hambacher Fest 

Thema: Nationsidee in Stein: Wie Bauwerke und Denkmäler National-
bewusstsein schaffen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die Grundmodelle des Nationsverständnisses im europäischen Vergleich 
unterscheiden und erläutern. 

 Entstehungsbedingungen und Funktion des deutschen Nationalismus in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts beschreiben. 

 unterschiedliche Begründungen der Nationsidee in Deutschland erläutern 
und die Zusammenhänge zwischen demokratischen und nationalen 
Forderungen in der Zeit des Vormärz und der Revolution 1848 erklären.  

 die Forderung nach nationaler Einheit Deutschlands in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven 
bewerten. 

 Grundsätze, Ziele und Ergebnisse der Friedensordnung des Wiener 
Kongresses 1814/15 erläutern. 

 die Friedensordnung des Wiener Kongresses unter verschiedenen Aspekten 
beurteilen. 

 sachgerecht unterschiedliche historische Untersuchungsformen, darunter 
auch gegenwartsgenetische Fragestellungen, etwa am Beispiel des 
Hambacher Festes, anwenden (MK 5). 

 neben sprachlichen auch nichtsprachliche Quellen, wie z. B. Denkmäler, für 
die historische Erkenntnis heranziehen und interpretieren (MK 6 / MK 7). 
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Forum: Jahrhundertfrieden oder Knechtung der Völker? Historiker be-
urteilen die Neuordnung Europas auf dem Wiener Kongress 

Revolution 1848: Die gescheiterte Einheit von unten 

Info: Schauplätze und Phasen der Revolution 

1. „Einheit und Freiheit“: Die deutsche Nationalbewegung im Frühjahr 
1848 

2. Die „Paulskirche“: Aufbruch und Scheitern der Nationalversammlung 

3. Zukunft verspielt? – Der Vielvölkerstaat Österreich in der Revolution 
1848/49 

 

Thema: Wer vertritt das deutsche Volk? Liberale und Demokraten aus 
Rheinland und Westfalen in der Revolution 1848 

Thema: Ein deutscher Nationalstaat – aber in welchen Grenzen? 

Forum: Vertane Chancen? Historiker diskutieren das Scheitern des „na-
tionalen Projekts“ 1848  

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 wesentliche Ziele der Revolutionäre 1848 benennen und die 
Zusammenhänge zwischen demokratischen und nationalen Forderungen 
erläutern.  

 den Revolutionsverlauf in Grundzügen beschreiben. 
 Historikerdarstellungen zum Verlauf der Revolution und zum Scheitern der 

Nationalstaatsidee von unten für die eigene Urteilsbildung nutzen und 
begründete eigene Sach- und Werturteile fällen.  

 selbstständig und zielgerichtet Informationen zu (komplexen) historischen 
Fragestellungen, z. B. in Bibliotheken, Archiven und im Internet, beschaffen 
und fachgerecht auswerten (MK 2).  

 Probleme und Widersprüche im Konzept der Nationsidee 1848/49 
perspektivisch-ideologiekritisch untersuchen und bewerten (HK 5). 

Reichsgründung von oben und Funktionswandel des Nationalismus 

Info: Die Lösung der „Deutschen Frage“ unter preußischer Führung 

1. Preußische Innenpolitik, Bismarck und die nationale Frage 

2. Drei Kriege auf dem Weg zur Reichsgründung von oben 

3. Grundlagen des Kaiserreichs: Verfassung, Wirtschaft und äußere 
Politik 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 den Prozess der Reichsgründung und die politischen Grundlagen des 
Kaiserreichs erläutern.  

 Vergleiche zwischen dem Prozess der Reichsgründung 1871 und der 
gescheiterten Nationsgründung 1848/49 anstellen und den politischen 
Charakter des Kaiserreichs von 1871 unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven beurteilen. 

 Bismarcks Politik gegenüber Minderheiten und politischen Gegnern 
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4. „Innere Reichsgründung“ und Funktionswandel des Nationalismus 

 

Thema: Kapitulation vor Bismarck? Die Rolle des deutschen Liberalis-
mus 

Thema: Die Reichsverfassung 1871 – Verrat an der Freiheit? 

Thema: Die „Germania“ – ein nationales Symbol im Wandel der Zeit 

Forum: Bismarck: kluger Staatsmann oder „Dämon der Deutschen“? 

Forum: Wie entstehen Nationalstaaten? Historiker diskutieren 

erläutern und bewerten. 
 den Prozess und die Probleme der „inneren Reichsgründung“ – auch im 

Hinblick auf die Mechanismen von Segregation und Integration – darstellen 
und den Funktionswandel des Nationalismus im Kaiserreich erläutern und 
beurteilen. 

 auch nichtsprachliche Quellen wie Bilder selbstständig fachgerecht 
analysieren und interpretieren (MK 7). 

 die Rolle Bismarcks in der deutschen Geschichts- und Erinnerungskultur 
charakterisieren und in Debatten selbstständig Position zur Frage von 
Bismarcks Bedeutung in der deutschen Geschichte beziehen (HK 5 / HK 6). 
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Unterrichtsvorhaben 2: Fortschritt und Krise – Die moderne Industriegesellschaft 1880-1930 

 

Inhaltsfelder: Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise (IF 4) 

Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des KLP, die im folgenden Kapitel berücksichtigt werden:  

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft (IF 4) 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg der Industriegesellschaft (IF 4) 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg (IF 7) 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 
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Übersicht über die konkrete Umsetzung des Vorhabens 

Unterrichtsreihen 

Die fünf Reihen (Teilkapitel) setzen die o.g. inhaltlichen Schwerpunkte 

um.  

Ausgewiesen sind jeweils die Darstellungsteile (Info) mit ihren zentralen 

Inhalten/Aspekten sowie die Materialteile (Thema-Einheiten). 

Zugeordnete Kompetenzen 

Aufgeführt sind jeweils die Kompetenzen aus den verschiedenen Kompetenzbe-

reichen, die im jeweiligen Teilkapitel zentral sind.  

Die Zweite Industrielle Revolution und die Entstehung der modernen 
Gesellschaft 

Info: Der Durchbruch zur modernen Industriegesellschaft (1880 – 1914) 

1. Zweite Industrielle Revolution und erste Globalisierung 

2. Wettlauf um die Spitze: Die Konkurrenz der industriellen Führungs-
mächte 

3. Urbanisierung und Massenkultur 

4. Umbruch im Denken: Wissenschaft, Kunst und Lebensgefühl nach 
der Jahrhundertwende 

Thema: Fortschrittshoffnung und Fortschrittskritik: Zeitgenössische 
Sichtweisen 

Thema: Berlin auf dem Weg zur Metropole – Gruppenrecherchen zu 
einer historischen Stadterkundung 

Thema: Veränderte Lebenswelt ohne neue Rechte – Frauen um die 
Jahrhundertwende 

Thema: Lebensverhältnisse um 1900 – Industrie- und Landarbeiter in 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 Modernisierungsprozesse während der Zweiten Industriellen Revolution in 
den Bereichen Bevölkerung, Arbeit und Technik, Wirtschaft und soziale 
Sicherheit, Kommunikation, Verkehr und Umwelt erläutern sowie den 
Prozess der Urbanisierung beschreiben.  

 an Beispielen die Veränderungen der Arbeits- und Lebensverhältnisse für 
unterschiedliche soziale Schichten und Gruppen darstellen, Probleme der 
sozialen Sicherheit beschreiben und sozialstrukturelle Veränderungen bis in 
die Gegenwart verfolgen. 

 Zusammenhänge zwischen sozial-ökonomischen Modernisierungs-
prozessen und kulturellen und mentalen Umbrüchen erläutern. 

 am Beispiel der Metropole Berlin soziale und städtebauliche Probleme und 
Veränderungen im Prozess der Modernisierung darstellen. 

 die Fortschrittsidee und ihre Eignung für die Interpretation der 
Industrialisierungsprozesse beurteilen und persönliche Wertungen 
begründen. 

 sprachliche und nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder und Diagramme eigenständig analysieren (MK 6 / 
MK 7). 

 selbstständig komplexe Zusammenhänge in Skizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern darstellen (MK 8) und elektronische Medien zur 
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der Gesellschaft des Kaiserreichs 

Thema: Lebensverhältnisse im Wandel – Strukturveränderungen der 
Industriegesellschaft von der Zweiten Industriellen Revolution bis zur 
Gegenwart 

Veranschaulichung sachgerecht einsetzen (MK 9).  

Hochimperialismus: Europäische Expansion und Großmachtkonflikte 
1880 – 1914 

Info: Imperialistische Expansion und Konflikte in Europa 

1. Hochimperialismus: Motive und Formen der Expansion 

2. Afrika: Aufteilung eines Kontinents 

3. Europa: Deutsche „Weltpolitik“ und internationale Krisen  

4. Pulverfass Balkan: Österreich-Ungarn und die Konflikte auf dem Bal-
kan 

5. Vor dem Abgrund: Krise der alten Ordnung 

Thema: Warum Expansion? Zeitgenössische Begründungen und Kritik 
des Imperialismus 

Thema: „Scramble for Africa“: Die Kongo-Konferenz und die Politik 
Bismarcks 

Thema: Die dunkelste Seite des Kolonialismus: Kolonialkriege in Afrika 
am deutschen Beispiel 

Forum: Motive, Funktion und Folgen des Imperialismus – Historiker 
ziehen eine Bilanz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die Hauptmerkmale der Epoche des Imperialismus benennen und Motive, 
Ziele und Funktionen der imperialistischen Expansion erläutern. 

 unterschiedliche Formen der imperialistischen Politik innerhalb und 
außerhalb Europas beschreiben. 

 am Beispiel des afrikanischen Kontinents Motive, Strategien und Ziele 
imperialistischer Politik erläutern und Beurteilungsansätze entwickeln. 

 Entstehung und Verlauf internationaler Krisen und Konflikte aus der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg in Europa benennen und deren Hintergründe 
analysieren. 

 zeitgenössische Begründungen und moderne Erklärungen des Imperialismus 
analysieren und bewerten. 

 historische Untersuchungsformen, z. B. die perspektivisch-ideologiekritische 
Untersuchung oder die Fallstudie, unterscheiden und für ihre Arbeit sinnvoll 
anwenden (MK 5). 

 weitgehend selbstständig historische Darstellungen analysieren und sich mit 
deren Sachurteilen und Wertmaßstäben auseinandersetzen (MK 6). 

 eine eigene Position in Debatten zur heutigen Verantwortung für die Folgen 
aus historischen Ereignissen und Entwicklungen beziehen (HK 3). 

Der Erste Weltkrieg: Die „Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts 

Info: Von der Julikrise zum globalen Krieg 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die wesentlichen Schritte (Ereignisse) und politischen Entscheidungen 
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1. Der Weg in den Krieg: Die Julikrise 1914 

2. Kriegsverlauf 1914: Die Illusion des schnellen Sieges 

3. „Moderner“ Krieg: Industrielle Kriegsführung und Kriegswirtschaft 

4. Globaler Krieg und Auflösung der Imperien (1917/18) 

Thema: Von der Julikrise zum „Septemberprogramm“ 1914: Welche 
(Kriegs-)Ziele verfolgte das Deutsche Reich? 

Thema: Kriegspropaganda im Ersten Weltkrieg 

Thema: Kriegsalltag: Front und Heimatfront 

Forum: Die Frage nach der Kriegsschuld 

während der Julikrise 1914 benennen und in ihrem Zusammenhang 
darstellen (und deren Bedeutung beurteilen). 

 wichtige Stationen des Kriegsverlaufs bis 1918 und die globale Dimension 
des Krieges erläutern. 

 die im Vergleich zu früheren Kriegen neue Art der Kriegsführung, der 
Organisation der Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen auf das 
Alltagsleben beschreiben und die Bedeutung der Unterscheidung zwischen 
„herkömmlicher“ und „moderner“ Kriegsführung beurteilen. 

 am Beispiel der Kriegspropaganda Formen, Funktion und Wirkung von 
Feindbildern analysieren. 

 die Kriegsziele der kriegführenden Mächte aus unterschiedlichen 
Perspektiven beurteilen und bewerten. 

 sachgerecht mit Quellen und Darstellungen zu einer historischen Frage 
umgehen und dabei auch den Konstruktcharakter von Geschichte 
verdeutlichen (MK 3). 

 nichtsprachliche Quellen, z. B. Bilder, unter Beachtung des jeweiligen 
historischen Kontexts interpretieren (MK7). 

 moderne Erklärungen und Positionen für den Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges wiedergeben und – auch vergleichend – beurteilen sowie eine 
eigene Position entwickeln und vertreten (HK 6). 

 aus der Diskussion um das Versagen der Diplomatie in der Julikrise 1914 
Maßstäbe und Handlungsoptionen für Krisensituationen in der Gegenwart 
entwickeln und selbst Positionen in Diskussionen mit historischen Bezügen 
formulieren (HK 2 / HK 3). 

 

Erzwungener Frieden und gestörte Moderne: Das Nachkriegsjahr-
zehnt 1919 – 1929 

Info: Zwischen Krieg und Krise (1919 – 1929) 

1. Die Pariser Friedenskonferenz und die Neuordnung Europas 

2. Abschottung und Verflechtung: Die USA und Deutschland in der 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 Hintergründe und Bedingungen der Friedenskonferenzen 1919 erläutern 
und wesentliche Regelungen und Folgewirkungen des Versailler Vertrags 
und darstellen. 

 die Bedeutung des Kriegsschuldartikels 231 erläutern und im Hinblick auf die 
Fragen der Friedenssicherung in Europa beurteilen. 
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Weltwirtschaft der Zwanzigerjahre  

3. Durchbruch der „Klassischen Moderne“: Lebensgefühl, Kultur und 
Kunst in den Zwanzigerjahren 

 

Thema: „Frondienste für die ganze Welt?“ Der Artikel 231 und der Ver-
sailler Vertrag in der Sicht von Siegern und Besiegten 

Forum: Frieden schließen 1919: So sehen es Historiker heute 

 die Friedensordnung von 1919 mit früheren Friedensordnungen vergleichen 
und beurteilen.  

 die Auswirkungen des Ersten Weltkriegs auf die Weltwirtschaft der 
Nachkriegszeit darstellen und am Beispiel der USA und Deutschlands 
wirtschaftliche Strukturen und Entwicklungen der 1920er-Jahre beschreiben. 

 am Beispiel der öffentlichen Debatten um den Versailler Vertrag 
zeitgenössische und spätere Urteile perspektivisch-ideologiekritisch 
untersuchen und eigene Bewertungen formulieren (MK 5). 

Absturz 1929: Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise  

(1929 – 1932) 

Info: Von der Börsenkrise zum Kollaps der Weltwirtschaft 

1. Krisenausbruch: New Yorker Börsencrash und „Schwarzer Freitag“ in 
Europa 

2. Krisenspirale: Von der Bankenkrise 1931 zur globalen Wirtschafts- 
und Währungskrise 

3. Krisenfolgen: Die Weltwirtschaftskrise als Epochen(w)ende 

Thema: Die Krise aktiv bekämpfen? Krisenursachen und Handlungs-
spielräume der Politik 

Forum: Der Zwiespalt des Fortschritts: Die moderne Industrie-
gesellschaft aus der Perspektive des 21. Jahrhunderts 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 den Verlauf der Weltwirtschaftskrise in Deutschland und anderen wichtigen 
Industriestaaten beschreiben. 

 Ursachen und Wirkungszusammenhänge der Weltwirtschaftskrise erläutern.  
 internationale Verflechtungen in der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg / in den 

1920er-Jahren erläutern und deren Einfluss und Bedeutung für die 
Entwicklung von Krisen und Krisenbewältigungsstrategien beurteilen. 

 wichtige im Kontext der Krise getroffene wirtschaftliche und politische 
Entscheidungen der Handelnden in Deutschland sowie in Großbritannien 
und den USA erläutern und unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Handlungsspielräume beurteilen. 

 den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen erläutern, 
vergleichend aus ihnen Informationen ziehen und Bezüge herstellen (MK 3), 
z. B. in der Untersuchung der politischen Handlungsspielräume in der 
Weltwirtschaftskrise. 

 die diachrone Untersuchungsform zur Untersuchung und Beurteilung 
langfristiger Wirkungen der durch die Industriegesellschaft ausgelösten 
Veränderungen sachgerecht anwenden (MK 5). 

 von der Erfahrung der Weltwirtschaftskrise ausgehend und unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Rahmenbedingungen Handlungs-optionen 
für Krisensituationen der Gegenwart entwickeln (HK 2). 
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Unterrichtsvorhaben 3: Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen  

 

Inhaltsfelder: Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5) 

Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise (IF 4) 

Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert (IF 6)  

Inhaltliche Schwerpunkte des KLP, die im folgenden Kapitel berücksichtigt werden: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus (IF 5) 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 (IF 4) 

 „Volk“ und „Nation“ im Nationalsozialismus (IF 6) 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa (IF 5) 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 
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Übersicht über die konkrete Umsetzung des Vorhabens 

Unterrichtsreihen 

Die vier Reihen (Teilkapitel) setzen die o.g. inhaltlichen Schwerpunkte 

um.  

Ausgewiesen sind jeweils die Darstellungsteile (Info) mit ihren zentralen 

Inhalten/Aspekten sowie die Materialteile (Thema-Einheiten). 

Zugeordnete Kompetenzen 

Aufgeführt sind jeweils die Kompetenzen aus den verschiedenen Kompetenzbe-

reichen, die im jeweiligen Teilkapitel zentral sind.  

Deutschland am Vorabend des Zivilisationsbruches 

Info: Die Weimarer Republik – eine überforderte Demokratie? 

1. Die kurze Geschichte der Weimarer Republik 

2. Szenenwechsel: Das Ende der Weimarer Republik 

3. Von der Splitterpartei zur Massenbewegung: Der politische Aufstieg 
Hitlers und der NSDAP 

Thema: Arbeitslos, arm, hilflos – Menschen ohne Zukunft? 

Thema: Die umkämpfte Republik – Plakate erzählen 

Forum: Weimars Ende oder: Wie war „Hitler“ möglich? – So erklären es 
Historiker 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise auf die Lebens-
bedingungen von Zeitgenossen beschreiben. 

 lang- und kurzfristige Gründe für das Scheitern der Weimarer 
Republik sowie deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP 
erklären. 

 den Charakter des nationalsozialistischen Sprachgebrauchs erläutern. 
 am Beispiel des Aufstiegs des Nationalsozialismus die Bedeutung von 

Strukturen und Einzelpersonen in der Geschichte beurteilen. 
 an wissenschaftlichen Standards orientiert selbstständig Schritte der 

Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht anwenden (MK 6). 

 eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Wahlplakate und Fotografien interpretieren und 
analysieren (MK 7). 

 fachspezifische Sachverhalte wie die Faktoren für den Untergang 
Weimars und den Aufstieg des NS auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe  
adressatenbezogen sowie problemorientiert darstellen (MK 9). 
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Inhalte der Qualifikationsphase 2 

Die Sicherung der Herrschaft und die totalitäre Revolution 

Info: Die Sicherung der Macht und das nationalsozialistische System 
totalitärer Herrschaft 

1. „Machtergreifung“: Aus einer Demokratie wird ein Führerstaat 

2. Integration und Ausgrenzung – Zentrale Grundlagen der nationalso-
zialistischen Herrschaft 

Thema: „Das letzte Gefecht im Parlament – Otto Wels und Adolf Hitler 
in der Debatte um das „Ermächtigungsgesetz“ am 23. März 1933 

Thema: Führerstaat: Die nationalsozialistische Sicht 

Thema: Adolf Hitler – Inszenierung, Mythos charismatische Herrschaft  

Thema: „Diktatur mit dem Volk“ – „Volksgemeinschafts“- Ideologie als 
Grundpfeiler einer Gesellschaft und Herrschaftsinstrument 

Thema: Fallbeispiele: Zustimmung oder Verführung? – Haltungen zum 
Nationalsozialismus im Alltag 

Forum: Zustimmung und Gewalt – Wie funktioniert ein „Unrechts-
staat“? 

 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die NS-Ideologie vor dem Hintergrund der Ideen der Aufklärung 
beurteilen. 

 die Bedeutung und Funktion von Geschichtsmythen erklären. 
 Entstehung und grundsätzliche Etablierung des national-

sozialistischen Systems totalitärer Herrschaft erläutern. 
 die gezielte Politik des nationalsozialistischen Staates gegen die 

deutsche und europäische jüdische Bevölkerung erläutern. 
 an ausgewählten Beispielen abwägend Schuld und Verantwortung 

der Zeitgenossen bewerten. 
 Kontinuitäten und Diskontinuitäten von Denkmustern und 

Wertesystemen am Beispiel der NS-Ideologie beurteilen. 
 grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen fachgerecht 

anwenden (MK 6) 
 die rhetorische Strategie einer Rede entschlüsseln. 
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Nationalsozialismus: Das Dritte Reich im Zweiten Weltkrieg 

Info: Der Weg in den Krieg (1934-1939) 

1. Die nationalsozialistische Außen- und Wirtschaftspolitik (Abitur 
2019: Außenpolitik / Abitur 2020: Wirtschaftspolitik) 

2. Der Zweite Weltkrieg und die Steigerung der nationalsozialistischen 
Diktatur 

3. Das Scheitern des Widerstandes im nationalsozialistischen Deutsch-
land und der Systemzerfall 

Thema: „Die Umstände haben mich gezwungen, fast nur vom Frieden 
zu reden“ – Die nationalsozialistische Außenpolitik von 1933 bis 1939 

Thema: Die „völkische Wirtschaft“ – Ideologie, Motive, Ziele und Inte-
ressen 

Thema: Unverstehbares verstehen? Die Konzentrations- und Vernich-
tungslager 

Thema: Ideologem Antisemitismus: Historische Wurzeln, Nationskon-
zept und Funktion 

Thema: „Sprechen Sie weiter. Bitte. Es muss sein!“ – Filme über den 
Holocaust 

Thema: „Es ist Zeit, dass jetzt etwas getan wird“ – Motive und Formen 
des militärischen Widerstands am Beispiel der Verschwörer des 20.Juli 
1944 

Thema: Jugendopposition: Das Beispiel der Edelweißpiraten 

 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 anhand der NS-Außen- und Wirtschaftspolitikpolitik den Unterschied 
zwischen realer Politik und öffentlicher Darstellung sowie den 
Zusammenhang von Vernichtungskrieg und Völkermord erläutern. 

 die gezielte Politik des nationalsozialistischen Staates gegen die 
deutsche und europäische jüdische Bevölkerung bis hin zur 
systematischen Verfolgung und Vernichtung erläutern. 

 Motive und Formen der Unterstützung, der Anpassung und des 
Widerstandes der Bevölkerung im Nationalsozialismus erläutern. 

 an ausgewählten Beispielen unterschiedliche Formen des 
Widerstands gegen das NS-Regime beurteilen. 

 unter Beachtung der jeweiligen Perspektive verschiedene historische 
Formen der kollektiven Erinnerung an die NS-Gewaltherrschaft, den 
Holocaust sowie die Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten 
und Andersdenkenden beurteilen. 

 Kontinuitäten und Diskontinuitäten von Denkmustern und 
Wertesystemen am Beispiel der NS-Ideologie beurteilen. 
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Der Nationalsozialismus in der deutschen Geschichte 

Info: „Der Zivilisationsbruch“ – Erklärungsansätze und Nachwirkungen 

1. Deutschland im Spannungsfeld von Demokratie und Diktatur – ein 
Sonderweg? 

2. Vergangenheit, die nicht vergeht? 

Forum: Ein deutscher „Sonderweg“? Historiker beziehen Position 

Forum: „Auf ewig in Hitlers Schatten?“ Historische Verantwortung und 
deutsche Identität nach 1945 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von unterschiedlichen 
Erklärungsansätzen zum Nationalsozialismus in historischen 
Darstellungen oder Debatten erörtern. 

 unter Beachtung der jeweiligen Perspektive verschiedene historische 
Formen der kollektiven Erinnerung an die NS-Gewaltherrschaft, den 
Holocaust sowie die Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten 
und Andersdenkenden beurteilen. 
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Unterrichtsvorhaben 4: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach 

dem Zweiten Weltkrieg 

 

Inhaltsfelder: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert (IF 6) 

Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen (IF 5) 

Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des KLP, die im folgenden Kapitel berücksichtigt werden: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ (IF 5) 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland (IF 6) 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Friedlichen Revolution von 1989 (IF 6) 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg (IF 7) 
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Übersicht über die konkrete Umsetzung des Vorhabens 

Unterrichtsreihen 

Die sechs Reihen (Teilkapitel) setzen die o.g. inhaltlichen Schwer-

punkte um.  

Ausgewiesen sind jeweils die Darstellungsteile (Info) mit ihren 

zentralen Inhalten/Aspekten sowie die Materialteile (Thema-

Einheiten). 

 

Zugeordnete Kompetenzen 

Aufgeführt sind jeweils die Kompetenzen aus den verschiedenen Kompe-

tenzbereichen, die im jeweiligen Teilkapitel zentral sind.  

Als der Krieg zu Ende war: Aus Verbündeten werden ideologi-
sche Gegner 
 
Info: Die Herausbildung des Ost-West-Konflikts (1945 – 1947/49) 
1. Die Siegermächte 
2. Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren Welt 
 
Thema: Ein Konflikt – zwei Perspektiven: Ideologie und Wahr-
nehmung in der bipolaren Welt 
Thema: Ein Plan – zwei Perspektiven: Der Marshall-Plan in der 
zeitgenössischen Auseinandersetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der Verhandlungspartner 

von 1945 sowie deren Folgeerscheinungen (Potsdamer Abkommen) 
erläutern. 

 die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg (1945-1949) sowie die Konfliktlage, die den Ost-West-
Konflikt charakterisiert, beschreiben. 

 die ideologisch geprägte Wahrnehmung und Politik durch die 
Siegermächte in der unmittelbaren Nachkriegszeit im Kontext der 
jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit 
und Bedingtheit in Grundzügen beurteilen 

 den Prozess der Vertreibung und Integration unter Berücksichtigung 
verschiedener Perspektiven bewerten. (LK) 

 die perspektivisch-ideologiekritische Untersuchungsform angeleitet 
anwenden (MK 5). 

 sach- und fachgerecht Karikaturen interpretieren (MK 7). 
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Ein zerstörtes Land: Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg 
 
Info: Das besetzte Deutschland 1945 – 1947/49 
1. Ein zerstörtes Land 
2. Flucht und Vertreibung (LK) 
3. Wendepunkte in der Besatzungspolitik 
4. Die Gründung der beiden deutschen Staaten 
 
Thema: Trauma Vertreibung: Wie Millionen Menschen 1945 ihre 
Heimat verloren (LK) 
Thema: „Einheitsfront“ oder „Blutspender“? Die Debatte um die 
Gründung der SED 
Thema: Verfassung für ein Staatsfragment: Die Debatte um das 
Grundgesetz im parlamentarischen Rat 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 die Folgeerscheinungen der Beschlüsse der Potsdamer Konferenz 

(Besatzungspolitik, Flucht und Vertreibung) erläutern. 
 die Entstehung zweier deutscher Staaten im Kontext des Ost-West-

Konflikts erläutern. 
 Hintergründe und Formen der Vertreibung nach dem Zweiten 

Weltkrieg beschreiben und den Prozess der Integration von 
Flüchtlingen und Vertriebenen in die deutsche Nachkriegsgesellschaft 
erläutern. (LK) 

 die ideologisch geprägte Wahrnehmung und Politik durch die 
Siegermächte sowie politischer Akteure in Deutschland in der 
unmittelbaren Nachkriegszeit im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 
Bedingtheit in Grundzügen beurteilen. 

 an ausgewählten Beispielen (Gründung der SED, Verabschiedung des 
Grundgesetzes) die Handlungsoptionen der nationalen und 
internationalen politischen Akteure in der Geschichte Ost- und 
Westdeutschlands (1945-1949) beurteilen. 

 den Prozess der Vertreibung und Integration unter Berücksichtigung 
verschiedener Perspektiven bewerten. (LK) 

 die perspektivisch-ideologiekritische Untersuchungsform angeleitet 
anwenden (MK 5). 

 begründet Position zu einzelnen historischen Streitfragen (Gründung 
der SED, Verabschiedung des Grundgesetzes) vertreten (HK 6). 
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Historisches Erbe und politische Verantwortung: Vergangen-
heitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ in Deutschland  
 
Info: Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ in 
Deutschland 
1. Vergangenheit, die nicht vergeht? 
2. Die Bestrafung der Kriegsverbrecher und die Entnazifizierung 
der Deutschen in der Besatzungszeit (1945 – 1948/49) 
3. Die Vergangenheitspolitik der beiden deutschen Staaten 
 
Thema: Meilensteine auf dem Weg zur Demokratie? Die Praxis 
der Entnazifizierung in Ost und West 
Thema: Opfergedenken oder Staatslegitimation? Die „nationale 
Mahn- und Gedenkstätte Buchenwald“ 
Thema: Und heute? Erinnerungskultur und Erinnerungspolitik in 
der Bundesrepublik 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 den Umgang der Besatzungsmächte und deutscher Behörden mit 

dem Nationalsozialismus am Beispiel der unterschiedlichen Praxis der 
Entnazifizierung in den Besatzungszonen erklären.  

 die Vergangenheitspolitik der beiden deutschen Staaten exemplarisch 
beurteilen. 

 verschiedene Ansätze gesellschaftlicher Erinnerungskultur 
exemplarisch beurteilen. 

 verschiedene historische Formen der kollektiven Erinnerung an die 
NS-Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie die Verfolgung und 
Vernichtung von Minderheiten und Andersdenkenden unter 
Beachtung der jeweiligen Perspektive beurteilen. (LK) 

 fachgerecht und selbstständig in relevanten Medien recherchieren 
und zielgerichtet Informationen auch zu komplexen Problem-
stellungen beschaffen (MK 2). 

 Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen beziehen (HK 3). 

 sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur entscheiden und ihre Entscheidung differenziert 
begründen (HK 4). 

Der Ost-West-Konflikt 
 
Info: Der Ost-West-Konflikt: Merkmale und Verlauf (1947 – 1985)  
1. Merkmale des Ost-West-Konflikts 
2. Die Entwicklung des Ost-West-Konflikts 
 
Thema: Gefährliche Konfrontation oder kluges Krisen-
management? Die Kuba Krise 1962 
Thema: Rational oder irrational? Zeitgenossen über atomare Mi-

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 Entwicklung und wesentliche Merkmale der internationalen 

Beziehungen in der Epoche des Kalten Krieges beschreiben. 
 das Handeln historischer Akteure im Ost-West-Konflikt und deren 

Motive bzw. Interessen im Kontext jeweiliger Wertvorstellungen und 
im Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit in Grundzügen 
beurteilen. 

 Militärstrategien im Kalten Krieg unter Berücksichtigung bzw. 
Gewichtung verschiedener Kategorien und Perspektiven beurteilen. 
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litärstrategien im Kalten Krieg   die Untersuchungsform „Untersuchung eines historischen Falls“ 
anwenden (MK 5). 

 eigene historische Narrationen zur atomaren Bedrohung im Kalten 
Krieg präsentieren und begründet Position beziehen (HK 6). 
 

Zwei Staaten — eine Nation? Die Geschichte der beiden deut-
schen Staaten in der Epoche des Ost-West-Konflikts 
 
Info: Deutschland in der Epoche des Ost-West-Konflikts (1948/49 
– 1985) 
1. Deutsche Vergangenheiten 
2. Die Grundlagen der Bundesrepublik Deutschland 
3. Die Grundlagen der Deutschen Demokratischen Republik 
4. Wendepunkte und Schlüsselereignisse der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland  
5. Wendepunkte und Schlüsselereignisse der Geschichte der 
Deutschen Demokratischen Republik 
6. Zwei Staaten – ein Deutschland? Die Deutschlandpolitik der 
beiden deutschen Staaten (Abitur 2020: Neue Ostpolitik / LK: 
Stalinnote) 
 
Thema: Was heißt hier Demokratie? Das Demokratieverständnis 
der DDR und der Bundesrepublik im Vergleich 
Thema: Realität und Propaganda: Der 17. Juni 1953 in zeitgenös-
sischen Dokumenten 
Thema: Unrecht anerkennen? Deutschlandpolitische Hand-
lungsoptionen am Beispiel der Debatte um die „Neue Ostpolitik“ 
Thema: Anspruch und Wirklichkeit: Frauenbild und Frauenleben 
in Ost und West 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 das staatliche und nationale Selbstverständnis der DDR und der 

Bundesrepublik, ihre Grundlagen und ihre Entwicklung erläutern. 
 das Handeln politischer Akteure in Deutschland im Ost-West-Konflikt 

und deren Motive bzw. Interessen im Kontext jeweiliger 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 
Bedingtheit erläutern. 

 historische Sachverhalte (politische Systeme, Wirtschaftsordnungen, 
gesellschaftliche Entwicklungen, Deutschlandpolitiken der beiden 
deutschen Staaten) unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung 
verschiedener Kategorien und Perspektiven beurteilen. 

 Handlungsoptionen der politischen Akteure in der Geschichte Ost- 
und Westdeutschlands nach 1945 an ausgewählten Beispielen 
(demokratische Ordnung, Volksaufstand in der DDR, Neue Ostpolitik, 
Frauenpolitik, Ministerium für Staatssicherheit in der DDR) 
beurteilen. 

 komplexe fachspezifische Sachverhalte (Demokratieverständnis der 
DDR und der Bundesrepublik, Debatte um die Ostpolitik) unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie problemorientiert 
darstellen (MK 9). 

 eigene historische Narrationen präsentieren und begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (Charakter der DDR 
als „Unrechtsstaat“) vertreten (HK 6). 
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Thema: „Schild und Schwert der Partei“ – Die Überwachungs-
methoden der Stasi  
Forum: Hitler brauchte keine Mauer“ – Der Charakter der DDR als  
„Unrechtsstaat“ 

Ende des Ost-West-Konflikts, Friedliche Revolution in der DDR 
und deutsche Einheit 
 
Info: Das Ende des Ost-West-Konflikts, die „Friedliche Revoluti-
on“ in der DDR und die deutsche Einheit 
1. 1989 – Epochenjahr der Weltgeschichte  
2. Die Reformpolitik in der UdSSR und das Ende des Ost-West-
Konflikts  
3. Die „Friedliche Revolution“ von 1989 in der DDR  
4. Von der „Friedlichen Revolution“ in der DDR zur deutschen 
Einheit  
5. Das Zusammenwachsen der beiden deutschen Staaten 
 
Thema: Auswege aus der Krise? – Staat und Bevölkerung in der 
„Friedlichen Revolution“ 
Thema: Wie weiter mit den beiden deutschen Staaten? Die De-
batte um die deutsche Einheit 1989/90 
Thema: Wie reagiert das Ausland?      
Thema: „Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört“? Deut-
sche Befindlichkeiten nach der Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten 
Forum: Zusammenbruch oder Revolution? Zur Einordnung des 
Jahres 1989 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 Entwicklung und wesentliche Merkmale der internationalen 

Beziehungen in der Endphase des Kalten Krieges beschreiben. 
 die Friedliche Revolution von 1989 und die Entwicklung vom 

Mauerfall zur deutschen Einheit im Kontext nationaler und 
internationaler Bedingungsfaktoren erklären. 

 das Handeln historischer Akteure (Schlussphase des Kalten Krieges, 
Staat und Bevölkerung: Friedlichen Revolution 1989, Regierungen 
und Bevölkerung im Prozess der deutschen Einheit 1989-90) und 
deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 
Bedingtheit beurteilen. 

 sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen (Karikaturen) 
interpretieren (MK7). 

 komplexe fachspezifische Sachverhalte (Verlauf der friedlichen 
Revolution, Prozess der deutschen Einheit) unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert darstellen (MK9). 

 den eigenen historischen Standort (zur deutschen Einheit) darstellen, 
auch unter Beachtung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt sowie ihre 
Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1). 

 eigene historische Narrationen zur Friedlichen Revolution in der DDR 
und zur deutschen Einheit präsentieren und begründet Position 
beziehen (HK 1). 
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Unterrichtsvorhaben 5: Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

 

Inhaltsfeld: Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne (IF 7) 

Aufgrund des Längsschnittcharakters dieses Inhaltsfeldes ist es mit den Inhaltsfeldern 4-6 bzw. mit den daraus entwickelten Unterrichtsvorhaben 

eng verwoben (s.o.). 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des KLP, die im folgenden Kapitel berücksichtigt werden: 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg (LK) 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
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Übersicht über die konkrete Umsetzung des Vorhabens 

Unterrichtsreihen 

Die beiden Reihen (Teilkapitel) setzen die o.g. inhaltlichen 

Schwerpunkte um.  

Ausgewiesen sind jeweils die Darstellungsteile (Info) mit ihren 

zentralen Inhalten/Aspekten sowie die Materialteile (Thema-

Einheiten). 

 

Zugeordnete Kompetenzen 

Aufgeführt sind jeweils die Kompetenzen aus den verschiedenen Kompe-

tenzbereichen, die im jeweiligen Teilkapitel zentral sind.  

Krieg und Frieden von der frühen Neuzeit bis in die Gegenwart 
 
Info: Kriegserfahrung und die Kunst des Friedens 
1. Ideengeschichtliche Entwicklungslinien 
2. Die Verstaatlichung des Krieges in der Neuzeit 
 
Thema: Der Dreißigjährige Krieg: Konfessionskrieg oder „erster 
Weltkrieg“? (LK) 
Thema: Der Völkerbund: Verpasste Chance für den Weltfrieden? 
Thema: Auf dem Weg zum ewigen Frieden? Friedensideen und 
Friedensbewegungen 
 Forum: Der Westfälische Frieden: Muster einer 

Friedensordnung? (LK) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
 Grundsätze, ideengeschichtliche Entwicklungslinien und 

Veränderungen von Krieg und Frieden beschreiben und erläutern. 
 die europäische Dimension des Dreißigjährigen Krieges erläutern. (LK) 
 Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse sowie Folgen des 

Friedenschlusses nach dem Dreißigjährigen Krieg erläutern. (LK) 
 den Stellenwert konfessioneller Fragen im Friedensvertrag von 1648 

und die Stabilität der Friedensordnung von 1648 beurteilen. (LK) 
 die Entstehung des Völkerbunds in die ideengeschichtliche 

Entwicklung einordnen und den Völkerbund als Beispiel einer 
internationalen Friedenssicherung beurteilen. 

 Grundzüge der europäischen Idee für Frieden beschreiben und 
erläutern. 

 den Prozess der europäischen Einigung auf dem Weg zur 
Europäischen Union erläutern. 

 die Bedeutung des europäischen Einigungsprozesses für Frieden in 
Europa und für die internationalen Beziehungen beurteilen. 

 eigenständig an wissenschaftlichen Standards orientiert Schritte der 
Interpretation von Textquellen fachgerecht anwenden (MK 6). 

Vom Europa der Utopien zur europäischen Union 
 
Info: In Vielfalt geeint – Der Weg zur Europäischen Union 
1. Europapläne und die Katastrophe der Weltkriege 
2. Neustart nach 1945 
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3. Von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl zur 
Europäischen Union 
4. Friedensmacht Europa 
 
Thema: Friedenssehnsucht und Europabewegungen 1940 – 1950 
Thema: Europa und der Frieden 
Forum: Friedensmacht Europa – ein Lösungsansatz für die inter-
nationalen Probleme des 21. Jahrhunderts  
 

 eigenständig an wissenschaftlichen Standards orientiert Schritte der 
Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen anwenden (MK 6). 

 historische Sachverhalte problemorientiert und adressatenbezogen 
darstellen und, auch unter Nutzung elektronischer Daten-
verarbeitungssysteme, präsentieren (MK 9) 
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2.1.3. Zusatzkurs (Qualifikationsphase 2) : 
Die Unterrichtsvorhaben orientieren sich an den sieben Inhaltsfeldern der Qualifikationsphase 1 und 

2. Die Lehrkräfte berücksichtigen mindestens zwei der Inhaltsfelder, aus denen sie ausgehend von 

den Interessen der Lernenden, Schulprogrammschwerpunkten und aktuellen Ereignissen der Erinne-

rungskultur verschiedene Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte des Kernlehrplans 

auswählen. Dabei werden alle vier Kompetenzbereiche des Fachs angemessen berücksichtigt. 

2.1.4. Bilinguale deutsch-französische Kurse in der Qualifikationsphase: 
Im Inhaltsfeld 4 werden bei der Behandlung der wirtschaftlichen Wandlungsprozesse sowie bei der 

Auswahl von Beispielen und Konflikten im Zeitalter des Imperialismus verstärkt Aspekte der Ge-

schichte Frankreichs bzw. des französischen Sprachraums berücksichtigt. In den Inhaltsfeldern 5 und 

6 entfallen in den bilingualen Kursen die jeweiligen Hauptaspekte 

· Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“, 

· Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland. 

Sie werden durch folgende Inhalte ersetzt: 

 Frankreich und Deutschland 1800 – 1871 (Napoleonische Kriege, 1848, 1870/71), 

 Deutsch-französische Beziehungen zwischen den Weltkriegen 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonferenz hat die 

Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, methodi-

sche und didaktische Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundarstufe II 

verbindlich beschlossen.  

Fächerübergreifende Grundsätze 

1. Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wissenschaftspropädeu-
tik im Sinne eines systematischen und methodischen Arbeitens. 

2. Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 
3. Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Beteiligten in transpa-

renter Weise zum Ziel. 
4. Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abgestimmt. 
5. Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an den Interessen, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 
6. Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die unterschiedlichen 

Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 
7. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil echter 

Lernzeit genutzt. 
8. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden 

dabei unterstützt. 
9. Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden gefördert. 
10. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
11. Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schülerinnen und Schüler, 

positiv. 
12. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbegriffen, auf die Ein-

haltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 
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Fachspezifische Grundsätze 
 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es geht nicht um die 
Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.  
15. Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähigkeit (Sach- 

und Werturteil).  
16. Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, beispielsweise Erd-

kunde oder Sozialwissenschaften, mit ein. 
17. Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und Herangehensweisen 

(synchron, diachron etc.). 
18. Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interessen der Schülerin-

nen und Schüler an und zeigt den Erkenntniswert historischen Denkens. 
19. Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die Schülerinnen und 

Schüler an.  
20. Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich positiv auf das 

Schulleben auswirken. 
21. Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen Lernorten, bspw. zu 

Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teilhabe an der Erinnerungskultur. 
22. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und sichern durch die 

Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. 


